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KANTONSSCHULE WINTERTHUR / DER BAU IM BILD DER STADT

DAS NEUE KANTONSSCHULGEBÄUDE WINTERTHUR
ARCHITEKTEN GEBRÜDER PFISTER B.S.A., ZÜRICH

Vor kurzem ist das Gebäude der Kantonsschule Winterthur

feierlich seinem Gebrauch übergeben worden, eine

für unsere Schweizer Verhältnisse ungewöhnlich
umfangreiche Anlage.

Im Jahne 1922 war ein Planwettbewerb ausgeschrieben,

aus dem die Architekten Gebr. Pfister B.S.A. als Sieger

hervorgingen. Das Wettbewerbsprojekt ist danach von

seinen Verfassern sozusagen ohne Aenderung weiter
entwickelt worden: im April 1926 wurde die Ausführung
des Baues beschlossen, im November desselben Jahres

wurde mit dem Betonieren der Fundamente begonnen,

im Oktober 1927 war der Bau zum Aufstellen des

Dachstuhles bereit und Ende Oktober 1928 konnte, wie schon

mitgeteilt, der Bau übergeben werden.

Angesichts des nun fertiggestellten Baues ist es gut, sich

noch einmal die Zeit der Entstehung und die
beherrschenden Ideen jener Zeit zu vergegenwärtigen: eine

so grosse Aufgabe bedeutete schon durch das Schwergewicht

ihrer Massen, über den unmittelbaren Zweck

hinaus, eine monumentale Aufgabe. So ist es denn durchaus

bezeichnend, dass das Preisgericht es besonders

lobend hervorhob, wie das Projekt »mit einfachen Mitteln
eine monumentale Wirkung erzielte«. Die »Schweizer

Bauzeitung« beklagte es bitter, dass dem Bau eine

verhältnismässig so untergeordnete zufällige Lage an der

Peripherie der Stadt zugewiesen wurde. Sie lieh dann

einer Stimme ihr Sprachrohr, die die Würde des Baues

durch ein hohes Dach, einen »alten Schweizerhut«
unterstrichen sehen wollte, und das Pfistersche Projekt »Zeitgeist«

als eine öde »jurassische Uhrenfabrik« ablehnte.

Wir denken heute anders. Das Zusammenfassen von

gross und klein, wichtig und unwichtig, in einem grossen

Organismus von bewusst architektonischiem Aufbau, ist
für uns geniesisbar und erfreulich, auch wenn da keine

»heimatlichen Töne« anklingen. Der ruhige sichere Vortrag

eines grossen Themas beglückt uns, wo immer wir
ihn ©rieben.

Die grossem Motive des Baues sind alle im Wesen der

Aufgabe begründet, sozusagen aus den Unirissen des

rohen Blocks herausgeholt: die Versetzung der drei Trakte
sichert der knappen zweibündigen Anlage der Flügel
das so notwendige Stirtnlicht. Die grosse dem Bau
vorgelagerte Terrasse bedeutet eine geschickte und kühne

Ausnützung der vorhandenen GefällVerhältnisse; die

flache Abdeckung der Flügelbauten bietet Raum für

Untersuchungen und Beobachtungen im Freien. B.
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KANTONSSCHULE WINTERTHUR / PORTAL AM SPIELHOF
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KANTONSSCHULE WINTERTHUR / ANSICHT DER HAUPTFRONT VOM SPIELHOF AUS

343



\

1p

-*-I-"*w ~T
I—J r~~ ' 'i' :~^

' j

Vv-

-^̂ —i

/_..:

- /

-)_ ._.J —-
1

<_....j =3tTt

rzd
.j j

i >

ZI; :-
j

'

J=

_-...
=3-i:,.J

' :

: mmmmmmmmmm»

m

KANTONSSCHULE WINTERTHUR / HAUPTPORTAL / ZUGANG VON DER GROSSEN TERRASSE AUS
Plastik von Karl Fischer S.W.B., Zürich
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KANTONSSCHULE WINTERTHUR / ANSICHT DER HAUPTFRONT VON DER GROSSEN TERRASSE AUS
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HAUPTHALLE IM ERSTEN OBERGESCHOSS

TREPPENHALLE IN DEN FLÜGELBAUTEN
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KANTONSSCHULE WINTERTHUR / AUFGANG VON DER UNTERN TERRASSE ZUM ERSTEN UNTERGESCHOSS
Rechts Zugang zur Turnhalle
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GEDECKTER TREPPENAUFGANG ZUM SPIELPLATZ
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